
Einleitung
Die Anzahl der Typen in der Paläontologischen
Sammlung ist überschaubar, wobei deren Auf-
finden aufgrund der groben chronologischen
Ordnung der Sammlung und ohne digitale Er-
fassung der Bestände zum Teil schwierig ist. Ei-
ne erste Zusammenstellung der Typen erfolgte
1999 im Rahmen der Gründung der OeTyp-Da-
tenbank des Naturhistorischen Museums in
Wien (http://www.oeaw.ac.at/oetyp/palho-
me.htm), welche sämtliche fossile Typen in
Österreich und deren Standort erfassen soll.
Die Holotypen der Nautiliden Clymenionautilus
ehrlichi (MOJSISOVICS 1873) und Phloiceras gem-
matum (MOJSISOVICS 1873), welche sich laut
OeTyp-Datenbank in der Geologischen Bun-
desanstalt Wien (GBA) befinden sollten, wur-
den dank eines Hinweises von Dr. Irene ZORN

(GBA) im Altbestand unserer Sammlung ent-
deckt. Weiters ist mit dem Holotyp des Prima-
ten Plesiopliopithecus lockeri (ZAPFE 1960)
(s. auch PILLER et al. 2000; BEGUN 2002) ein
Neueingang zu verzeichnen, über dessen Ge-
schichte demnächst eine kurze Abhandlung
publiziert wird (ALBA & BERNING in Druck).

Bei den Cetaceen wurden vor kurzem kleinere
taxonomische Probleme bearbeitet, wobei
Agriocetus austriacus ABEL 1913 als Synonym
von Agriocetus incertus (BRANDT 1874) angese-
hen wird (siehe ALBERS 2009; MARX et al.
2011). Die fossilen Sirenen-Arten werden der-
zeit von Manja VOSS (Museum für Naturkunde
Berlin) im Rahmen ihrer Doktorarbeit analy-
siert. Mittels kladistischer Analyse stützt sie die
Annahme von DOMNING (1996), dass Metaxy-
therium pergense TOULA 1899 und Halitherium
abeli SPILLMANN 1959 jüngere Synonyme von
Halitherium cristolii FITZINGER 1842 sind.

Bemerkenswert ist, dass viele der historischen
Typen bei ihrem Sammlungseingang oder ihrer
Veröffentlichung keine offizielle Sammlungs-
nummer erhalten haben. Obwohl Inventarbü-
cher seit Mitte des 19. Jahhunderts geführt
wurden, fehlt häufig ein entsprechender Ein-
trag dieser wichtigen Objekte. Stattdessen wur-
den vielen Fossilien zu einem späteren Zeit-
punkt inoffizielle Nummern zugeteilt (e.g.
Cet.1 = Cetacea, Sir.1 = Sirenia), die dann im
Laufe des 20. Jahrhunderts wiederholt in Publi-
kationen zitiert worden sind. Die inoffiziellen
Nummern wurden nun in den oben angeführ-
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Die geringe Anzahl der Typen in der Paläonto-
logischen Sammlung soll nicht über ihre Bedeu-
tung hinwegtäuschen; so wurden z. B. die Ceta-
ceen während der letzten fünf Jahre von Wis-
senschaftlern aus England, Italien, Ungarn,
Amerika und Japan untersucht. Der Wal-Spezia -
list Prof. Ewan FORDYCE (University of Otago,
Neuseeland) ist sogar der Meinung, dass jeder,
der sich mit der Evolution der Wale beschäftigt,
das Linzer Typusmaterial gesehen haben sollte. 

ten neueren Arbeiten sukzessive durch offiziel-
le Sammlungsnummern ersetzt. Mit der mo-
mentan durchgeführten digitalen Aufnahme
der Objekte wird eine vollständige Erhebung
des Sammlungsbestands und zukünftig eine öf-
fentliche Einsicht in die Sammlung über unse-
re Datenbank ZOBODAT ermöglicht, was die
Arbeit deutlich erleichtern wird.

Cnidaria
Scleractinia
Ulastrea edwardsi (Reussicoenia) REUSS 1854 — Denkschr. k. Akad. Wissensch., Mathem.-naturwiss. Cl.
7: 115. Holotypus: 1990/21.

Cephalopoda
Nautilida
Nautilus ehrlichi (Clymenionautilus) MOJSISOVICS 1873 — Abh. k.k. Geol. Reichsanst. 6: 53. Holotypus:
2012/38.

Nautilus gemmatus (Phloiceras) MOJSISOVICS 1873 — Abh. k.k. Geol. Reichsanst. 6: 11. Holotypus:
2012/37.

Brachiopoda
Terebratulida
Waldheimia beyrichii (Cruratula) BITTNER 1890 — Verh. k.k. Geol. Reichsanst. 8: 161. Syntypus: 1999/7.

Mammalia
Sirenia
Halitherium cristolii FITZINGER 1842 — Jahrb. OÖ. Musealver. 6: 71. Lectotypus: 2012/1, Paralectotypus:
2012/2, Paralectotypus: 2012/3.

Primates
Pliopithecus (Plesiopliopithecus) lockeri ZAPFE 1960 — Current Anthropol. 1: 429. Holotypus: 2010/6.

Perissodactyla
Diceratherium kuntneri SPILLMANN 1969 — Jahrb. OÖ. Musealver. 114a: 235. Holotypus: 1942/69, Pa-
ratypus: 1999/1.

Praeaceratherium kerschneri SPILLMANN 1969 — Jahrb. OÖ. Musealver. 114a: 241. Holotypus: 1942/68,
Paratypus: 1941/62.
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Cetacea
Balaenodon lintianus (Cetotheriopsis) VON MEYER 1849 — N. Jahrb. Min. Geogn. Geol. Petrefakten-Kun-
de 1849: 550. Holotypus: 1999/27.

Squalodon ehrlichii (Patriocetus) VAN BENEDEN 1865 — Mém. Acad. R. Sci. Lettres Beaux-arts Belgique
35: 72. Holotypus: 1999/2.

Squalodon incertus (Agriocetus) BRANDT 1874 — Mém. Acad. Imp. Sci. St.-Pétersbourg  21 (6): 42. Ho-
lotypus: 1999/5.
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